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Gratulation!

Mit dieser Nähmaschine haben Sie ein Qualitäts-
produkt erworben, welches mit grösster Sorgfalt 
hergestellt wurde. Es wird Ihnen bei richtiger Pflege 
während Jahren gute Dienste erweisen.
Vor der ersten Inbetriebnahme bitten wir Sie jedoch, 
die vorliegende Bedienungsanleitung gut durchzule-
sen und vor allem die Sicherheitshinweise genau zu 
beachten.

Personen, die mit der Bedienungsanleitung nicht 
vertraut sind, dürfen das Gerät nicht benutzen. 

Overlocker DF 12
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Lesen Sie diese Hinweise aufmerksam durch, 
bevor Sie Ihr Gerät an das Netz anschliessen.  
Sie enthalten wichtige Sicherheits- und Betriebs-
hinweise.

− Bedienungsanleitung vollständig durchlesen
− Gerät niemals ins Wasser oder andere Flüssigkei-

ten tauchen (Gefahr durch Stromschlag)
− Darauf achten, dass Kinder keine Gelegenheit er-

halten, mit dem Gerät zu spielen
− Die sich bewegenden Teile wie Nadel, etc. sind 

eine Gefahrenquelle: Verletzungsgefahr für die Fin-
ger! Die Nähstelle ist daher während des Betriebs 
der Maschine ständig zu beobachten. Manipulati-
onen an der Maschine wie z.B. Nadelwechsel nur 
bei ausgeschalteter Maschine durchführen

− Gerät nur an Wechselstrom 230 V anschliessen
− Wir empfehlen, das Gerät über einen FI-Schutz-

schalter anzuschliessen. Im Zweifelsfalle fragen 
Sie eine Fachperson

− Den Netzstecker unbedingt ziehen:
– vor dem Wechseln der Nadel, Spule(n) oder 

des Messers
– vor jeder Umplatzierung des Gerätes
– vor jeder Reinigung oder Wartung
– nach dem Gebrauch

− Das Netzkabel darf nie über Ecken oder Kanten 
herunterhängen oder gar eingeklemmt werden 
(Gefahr durch Stromschlag)

− Zur Vermeidung von Gefahren darf ein beschädig-
tes Netzkabel nur vom MIGROS-Service ersetzt 
werden

− Gerät nicht verwenden bei: 
– Gerätestörung
– beschädigtem Netzkabel
– wenn das Gerät heruntergefallen ist oder wenn  

sonstige Beschädigungen vorliegen
 In solchen Fällen das Gerät sofort durch den  

MIGROS-Service überprüfen und reparieren lassen 

Sicherheitshinweise

− Bei der Wahl des Anwendungsortes müssen fol-
gende Punkte berücksichtigt werden:
– Gerät auf eine trockene, stabile und ebene 

Standfläche stellen 
− Gerät nicht auf heisse Oberflächen oder in der 

Nähe von offenen Flammen abstellen. Mindest-
abstand von 50 cm einhalten

– Nur in trockenen Räumen verwenden
– Kabel nicht herunterhängen lassen: Stolperge-

fahr!
− Gerät während des Betriebs nie verschieben (Ver-

letzungsgefahr)
− Das Gerät ist nur für den Gebrauch im Haushalt 

bestimmt
− Keine Gegenstände in die Maschine halten oder in 

Öffnungen einführen
 − Die Verwendung von Zubehörteilen, die nicht vom 

Hersteller empfohlen werden, können zu Schäden 
am Gerät oder der Einrichtung führen

− Personen, einschliesslich Kinder, die aufgrund ih-
rer physischen, sensorischen oder geistigen Fä-
higkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkennt-
nis nicht in der Lage sind, das Gerät sicher zu 
benutzen, dürfen das Gerät nicht ohne Aufsicht 
oder Anweisung durch eine verantwortliche Per-
son benutzen
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Diese Bedienungsanleitung kann nicht jeden denk-
baren Einsatz berücksichtigen. Für weitere Infor-
mationen oder bei Problemen, die in dieser Bedie-
nungsanleitung nicht oder nicht ausführlich genug 
behandelt werden, wenden Sie sich bitte an den te-
lefonischen Beratungsdienst Tel. 052 742 08 09 
oder per Fax 052 742 08 06 (Mo. bis Fr. von 8.00 – 
12.00 und 13.30 – 17.00 Uhr). 

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung sorg- 
fältig auf und geben Sie diese allenfalls an Nach-
benutzer weiter.

Hinweise zu dieser Anleitung

− Nähmaschine vorsichtig aus der Verpackung 
nehmen

− Bitte überprüfen Sie nach dem Auspacken, ob 
folgende Teile vorhanden sind:
1. Overlock-Nähmaschine mit eingefädelten 

Fäden
2. Zubehör (in Anschiebetisch)
3. Fussanlasser
4. Staubschutz
5. Zubehörbox (ohne Abbildung) 

− Kontrollieren Sie, ob die Netzspannung (230 V)  
mit der Gerätespannung, welche auf dem Leis-
tungsschild des Gerätes angegeben ist, überein-
stimmt

− Vernichten Sie sämtliche Plastikbeutel, denn 
diese könnten für Kinder zu einem gefährlichen 
Spielzeug werden!

Tipp:  
– Bewahren Sie die Verpackung auf zur Aufbewah-

rung des Gerätes, wenn Sie es nicht das ganze 
Jahr benutzen oder für spätere Transporte (z.B. 
für Umzüge, Service usw.)

Auspacken

1.

2.

4.

3.
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  1.

  2.

Linke- / Vorderseite:
 1. Ausziehbare Fadenführungshalterung
 2. Nähfussdruck einstellen / ändern
 3. Spulenstift (4 x)
 4. Spulenhalterung für kleine Fadenspulen
 5. Nähfusshebel; Fuss an-/absenken 

(auf Rückseite)
 6. Nählicht
 7. Stichplatte
 8. Differenzialtransport einstellen
 9. Stichlängen-Einstellung
10. Schneidfunktion Ein / Aus

12.

Übersicht der Geräte- und Bedienteile

  3.

  4.

  5.

  6.

  8.

  10.

15.

16.

17.

18.

19.
  7.

  9.

13.

14.

20.

22.

11. Fadenführung aus Metall (4 x)
12. � Greiferfadenspannung unterer Faden
13. � Greiferfadenspannung oberer Faden
14. � Fadenspannung rechte Nadel
15. � Fadenspannung linke Nadel
16. Fadenführung aus Metall für linke und rechte 

Nadel
17. Nadeln (2 x)
18. Messer von Stoffabschneider
19. Abdeckung öffnen (nach rechts schieben)
20. Stichfingerhebel/Rollsaumschalter
21. Nähfuss
22. Anschiebetisch (abnehmbar)

11.

21.
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Rechte Seite:
23. Handrad (in Pfeilrichtung drehen)
24. Netz- und Pedalanschlussbuchse (230 V)
25. Netzschalter (I = Ein / O = Aus)

Mechanik:
(Zuerst Abdeckung 19. öffnen)
26. Transporteur
27. Oberer Greifer für � Oberfaden
28. Oberes / unteres Messer für Stoffabschneider
29. Umschaltung Rollsaum  

(R = Rollsaum / N = Normal)
30. Unterer Greifer für � Unterfaden
31. Befestigungsschrauben für Messer
32. Schnitt-/Stichbreitenregler 

Zubehör  
(In Zubehörbox; im Lieferumfang)    
33. Nadelset (Nadelsystem: 130/705H) 
34. Spulennetz (4 x)
35. Spulenkappen
36. Maschinenöl
37. Abstandshalter
38. Pinsel
39. Pinzette
40. Schraubenzieher
41. Inbusschlüssel für Nadelwechsel
42. Staubschutz

33.

Übersicht der Geräte- und Bedienteile

23.

24.

25.

27.

28.

26.

30.

31.

29.

32.

38.

34. 39.

35. 40.

36.

37.

41.

42.
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Inbetriebnahme

Vor der ersten Inbetriebnahme

Bitte beachten Sie, dass unsachgemässer Umgang mit Strom töd-
lich sein kann. Bitte lesen Sie daher die Sicherheitshinweise auf Sei-
te 2 und die nachfolgenden Sicherheitsmassnahmen:
•	Darauf achten, dass Kinder keine Gelegenheit erhalten, mit der 

Nähmaschine zu spielen
•	Die sich bewegende Nadel ist eine Gefahrenquelle, nicht berüh-

ren! 
•	Manipulationen im Bewegungsbereich der Nadel, des Nähfusses 

und der Stichplatte dürfen nur bei ausgeschalteter Maschine 
(Netzschalter auf «O» stellen) vorgenommen werden

•	Herausnehmen und Wiedereinsetzen der Fadenspulen nur bei 
ausgeschalteter Maschine (Netzschalter auf «O» stellen) 

•	Gerät nur in trockenen Räumen verwenden

Verwendungszweck

Mit dieser Overlock-Nähmaschine können Sie kreative Näharbeiten auf 
einfache Art und Weise durchführen. 

Die Overlock-Nähmaschine ist nur für den Haushalts-Gebrauch be-
stimmt.
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Inbetriebnahme

Auspacken und losnähen!

Damit Sie gleich «losnähen» können, wurde diese Maschine im Werk be-
reits mit vier Fadenspulen bestückt und die Fäden eingefädelt.

Tipp: 
– Das Einfädeln ist bei einer Overlock-Nähmaschine systembedingt 

relativ aufwändig (es müssen im Vergleich zu einer normalen Nähma-
schine 4 Fäden eingefädelt werden)

– Sie können diesen Vorgang vereinfachen, indem Sie die Spule nicht 
«fertig» nähen, sondern vorher anhalten

– Dann Faden der alten mit dem der neuen Spule verknüpfen und von 
Hand vorsichtig «durchziehen» (die beiden linken Fäden müssen 
noch neu in die Nadel(n) eingefädelt werden): siehe Seite 20 

– Neu Einfädeln Seite 20. Fadenspule wechseln Seite 19 

Maschine an Stromnetz anschliessen

– Netzschalter auf «O» stellen (= Aus)
– Fussanlasser auf den Boden legen
– Den gemeinsamen Stecker des Netzkabels und des Pedals mit der 

Maschine verbinden (fest einstecken) 
– Netzstecker in die Netzsteckdose (230 V) stecken

Netz- und Nählicht-Schalter

Mit diesem Schalter werden die Stromversorgung und das Nählicht der 
Nähmaschine ein- oder ausgeschaltet:
« O »:  Nähmaschine und Licht ausgeschaltet
« – »:  Nähmaschine und Licht eingeschaltet

Hinweise: 

− Vor dem Reinigen, Auswechseln der Nadel, den Spulen oder der Mes-
ser, immer Maschine mit Netzschalter ausschalten (auf «O» stellen)

− Trennen Sie die Nähmaschine vom Netz, wenn sie nicht benutzt wird 
(Netzstecker aus Steckdose ziehen)

Fussanlasser

– Mit dem Fussanlasser kann die Nähgeschwindigkeit stufenlos reguliert 
werden. Je fester dieser gedrückt wird, desto schneller läuft die Ma-
schine

Hinweise:

− Vor dem Auswechseln der Nadel, den Spulen oder der Messer immer 
Maschine mit Netzschalter ausschalten (auf «O» stellen)

− Trennen Sie die Nähmaschine vom Netz, wenn sie nicht benutzt wird 
(Netzstecker aus Steckdose ziehen)

− Ausschliesslich den Original-Fussanlasser verwenden 

Netzschalter 
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Schneidefunktion Ein/Aus 
 s. Seite 12

Schnitt-/Stichbreite  
 s. Seite 10

Ein / Aus  s. Seite 7

Nadeln/-wechseln   
 s. Seite 18

Stoffabschneider   
 s. Seite 12

Stichlänge  s. Seite 10

Fadenspulen / einfädeln 
 s. Seite 19 / s. Seite 20

Nähfuss anheben 
 s. Seite 9

Differenzialtransport 
 s. Seite 10

Die wichtigsten Funktionen auf einen Blick
Nachfolgend eine Übersicht der wichtigsten Funktionen:

Nähen

Fadenspannung (4x) 
Grundeinstellung: «4»
 s. Seite 16

1. Fadenführungshalterung

– Vor dem Nähen die metallige Fadenführung vorsichtig bis zum An-
schlag nach oben ziehen (ergibt bessere Fadenführung). Falls die ho-
rizontale Stange mit den vier Fadenlöchern verdreht ist, diese parallel 
zur Maschine drehen

Fadenführung vorsichtig 
nach oben ziehen  s. Seite 8
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








Nähen

2. Nadel anheben

– Vor dem Nähen Handrad in Pfeilrichtung drehen, bis sich die Nadel in der 
höchsten Position befindet 

3. Nähfuss anheben/senken

– Mit Nähfusshebel Fuss anheben/absenken. Wichtig: Nie mit angehobe-
nem Fuss nähen

4. Erste Stiche / Nähen

Vor dem Nähen immer zuerst mit einem Stoffresten (gleiche Qualität wie  
zu nähender Stoff) einen Probelauf durchführen. So werden Fehler auf 
dem zu nähenden Stoff vermieden.
– Nähfuss anheben 
– Stoffresten unter Fuss legen und Fuss wieder absenken 
– Maschine einschalten 

– Fäden mit der linken Hand festhalten und ca. 5-10 cm nähen (Fuss-
anlasser langsam runterdrücken) 

– Wichtig: 
– Nie am Stoff ziehen, sondern diesen nur leicht führen
–  Nie über Nadel nähen, da sonst die Messer der Schneidefunktion 

oder die Maschine Schaden nehmen

– Am Schluss des Stoffes immer noch rund 10 cm weiter nähen (lang-
sam), um ein Kettenmuster zu erhalten

– Dann Kettenmuster abschneiden (es sollten mindestens 8-10 cm ver-
bleiben, sonst könnte sich ein Faden ausfädeln)

Hinweis: 
– Ist das Kettenmuster uneben, dieses leicht festhalten und die Faden-

spannung prüfen  s. Seite 16
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Nähen

5. Stichlänge einstellen

– Der Stichlängenregler befindet sich auf der linken Geräteseite

– Die Normaleinstellung «3» (= 3 mm) eignet sich für die meisten 
Näharten 

– Bei schweren Stoffen wird die Einstellung «4» empfohlen

 

6. Schnitt-/Stichbreite einstellen

Mit dem Schnitt-/Stichbreitenregler wird der Abstand zwischen dem 
Stoffrand und der linken Seite des Stoffes eingestellt. Der Regler befindet 
sich unterhalb des Fusses am Gehäuserand.
– Für die meisten Anwendungen werden folgende Einstellungen emp-

fohlen: 
– Rollsaumschalter in Stellung «N» (= normal)
– Schnitt-/Stichbreitenregler in Stellung «5» (= Grundeinstellung)

7. Differenzialtransport

Der Differenzialtransport ermöglicht glatte Nähte ohne Kräuseln oder Zu-
sammenziehen des Stoffes, auch zum Beispiel beim Nähen von Wellen. 
Er kann aber auch für gezieltes Erstellen von Nahtkräuseln verwendet 
werden.
Der Differentialtransport besteht im Prinzip aus zwei Transporteuren, die 
gleich oder unterschiedlich schnell eingestellt werden können. Je grösser 
die Differenz der beiden Transporteure (daher der Begriff), desto mehr 
oder weniger glatte Nähte bzw. Kräuseln entstehen.

Falten-/Wellenfrei

faltige Nähte
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Nähen

– Der Regler für den Differenzialtransport befindet sich auf der linken 
Geräteseite

– Die Normaleinstellung ist «1.0» (= keine Differenz) 

Übersicht Einstellungen des Differenzialtransportes: 

Faltige Nähte
– Nähte werfen oftmals Falten in gewobenen oder sehr leichten Stoffen.

Um faltenfreie Nähte zu erhalten, sollten Sie den Differenzialeinstell-
knopf auf einen Wert unter «1.0» stellen

Wellige Nähte
– Bei welligen Nähten entstehen in gestrickten oder dehnbaren Stoffen 

oftmals Falten
– Um wellenfreie Nähte zu erhalten, sollten Sie den Differenzialeinstell-

knopf auf einen Wert unter «1.0» stellen

Einfassen
– Der Differenzialtransport macht das Einfassen von leichten Stoffen ein-

fach. Verwendung bei Taillen, Ärmelbündchen, Schultern, usw.
– Den besten Kräuseleffekt erreicht man, indem der Differenzialeinstell-

knopf zwischen «1.5» und «2.0» eingestellt wird

Effekt/Anwendung Einstellung Differenzial-
vorschub

Haupttranspor-
teur (fix)

Vorderer Transpor-
teur (verstellbar)

Wellenfreie Säume, 
Einfassen

1.0 - 2.0 Positiv Macht grösseren 
Weg als Haupt-
transporteur

Normaleinstellung  
ohne Differenzial-
vorschub

1.0 Neutral Macht gleichen 
Weg wie Haupt-
transporteur

Kräuselfreie Säume 0.7 - 1.0 Negativ Macht kürzeren 
Weg als Haupt-
transporteur

Faltige Nähte

Wellige Nähte

Einfassen/Einreihen
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8. Schneidefunktion/Stoffabschneider

Die Maschine ist mit einem automatischen Stoffabschneider ausgestattet. 
Dieser schneidet während des Nähvorgangs automatisch den Stoff ab. 
Die Schnittbreite kann variiert werden;  s. Seite 10.
Es ist auch möglich, die Schnittfunktion auszuschalten.

Schneidefunktion ausschalten: 
– Schalter Schneidefunktion nach links drücken ( ). Damit der Mecha-

nismus aushängt, Handrad einmal in Pfeilrichtung durchdrehen

 Schneidefunktion einschalten: 
– Schalter Schneidefunktion nach rechts drücken ( ). Damit der Me-

chanismus wieder einhängt, Handrad einmal in Pfeilrichtung durchdre-
hen

9. Schmaler Saum und Hohlsaum

Schmale Säume und Hohlsäume sind ideal zum Nähen auf dünnen 
Stoffen, wie Georgette Crepe, Crepe de chine, Seide, usw.

– Nähfuss anheben
– Linke Nadel entfernen (s. Seite 18)

– Stichfingerhebel auf «R» stellen

 

– Schnitt-/Stichbreite an Hohlsaum anpassen

Nähen

Stichfinger 

Stichfingerhebel
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Nähen

 
– Schnitt-/Stichbreitenregler ganz nach unten in die Stellung «R» schie-

ben

– Stichlängenregler in Stellung «R» drehen

Hohlsaumstich
– Es werden folgende Fadenspannungen empfohlen: 

� Rechte Nadelfadenspannung bei 3-5
� Obere Greiferfadenspannung bei 4-6
� Untere Greiferfadenspannung bei 5-7

– Je nach Stoff und verwendetem Faden kann die Spannung leicht vari-
ieren

Schmale Säume mit Overlock-Stich
– Es werden folgende Fadenspannungen empfohlen: 

� Rechte Nadelfadenspannung bei 5-7
� Obere Greiferfadenspannung bei 5-7
� Untere Greiferfadenspannung bei 3-5

– Je nach Stoff und verwendetem Faden kann die Spannung leicht vari-
ieren

Fortsetzung ...
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Nähen

Übersicht für schmale Säume und Hohlsäume

Stichart Hohlsaumstich Schmale Säume mit Overlock-Stich

Stoffart Leichte Stoffe
Crepe de Chine
Georgette
Batist
Organza

Leichte Stoffe
Crepe de Chine
Georgette
Batist
Organza

Oberfaden Nylonfaden #80
Polyesterfaden #80

Nylonfaden #80
Polyesterfaden #80

Oberer Greiferfaden Wirrnylon
Dekoratives Garn

Wirrnylon
Nylonfaden #80
Polyesterfaden #80

Unterer Greiferfaden Nylonfaden #80
Polyesterfaden #80

Nylonfaden #80
Polyesterfaden #80

Stichlänge R R

Stichbreite R-5 R-5

Fadenspannung
–  Oberfaden 4 (3-5) 6 (5-7)
–  Oberer Greiferfaden 4 (4-6) 6 (5-7)
–  Unterer Greiferfaden 6 (5-7) 4 (3-5)

Stoffunterseite

Stoffunterseite

Stoffoberseite Stoffoberseite
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Nähen

10. Fadenriss

– Wenn der Faden während des Nähens reisst, den Stoff entfernen
– Faden in der richtigen Reihenfolge durch die Nadel einfädeln (s. Seite 

20)
– Stoff ca. 3-5 cm vor der gerissenen Fadenstelle unter den Nähfuss 

legen
– Mit dem Nähen fortfahren

Hinweis:
– Während des Nähens nie am Stoff ziehen, da sich die Nadeln sonst 

verbiegen und zerbrechen könnten

11. Freiarm nähen

– Für einfacheres Nähen von Ärmeln etc. kann die Freiarmabdeckung nach 
links abgezogen werden

12. Nähfussdruck einstellen

Der Nähfussdruck der Maschine ist auf das Nähen von mittelschweren 
Stoffen eingestellt (s. Seite 31). Die Schraubenoberseite ragt in dieser 
Einstellung 10 mm aus dem Gehäuse (s. Bild rechts). 
Es kann erforderlich sein, den Druck zum Nähen verschiedener Stoffar-
ten durch Drehen der Schraube für die Druckregulierung zu verändern.
– Für leichten Stoff den Druck vermindern (im Gegenuhrzeigersinn dre-

hen)
– Für schweren Stoff den Druck erhöhen (im Uhrzeigersinn drehen)
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13. Fadenspannung einstellen

Für ein gutes Nähergebnis ist es wichtig, dass die Fadenspannung richtig 
eingestellt ist. 
– Die Grundeinstellung «4» gilt für alle vier Regler und funktioniert in 

den meisten Fällen 
– Erstellen Sie ein Muster mit dem zu nähenden Stoff 
– Stichmuster mit Hilfe der Tabelle auf der nächsten Seite kontrollieren
– Falls nötig, Fadenspannung einstellen

 – Fadenspannung erhöhen:
– Rad Richtung «9» (= Maximum drehen)

 – Fadenspannung reduzieren:
– Rad Richtung «0» (= Minimum drehen)

Nähen
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Nähen

Stoffunterseite

Oberseite

Übersicht: Einstellung Fadenspannung
Mit den nachfolgenden Stichmustern kann die Fadenspannung einge-
stellt werden. Regler in Pfeilrichtung drehen.

– Fadenspannung auf der linken 
Nadel zu locker �

– Linken Faden nachspannen

– Fadenspannung auf der rech-
ten Nadel zu locker �

– Rechten Faden nachspannen

– Fadenspannung auf der linken 
Nadel zu straff �

– Fadenspannung auf der rech-
ten Nadel zu straff �

– Fadenspannung der linken und 
rechten Nadel lockern

– Oberer Greiferfaden zu straff �
– Unterer Greiferfaden zu locker �
– Oberen Greiferfaden lösen
– Unteren Greiferfaden straffen

– Oberer Greiferfaden zu locker �
– Unterer Greiferfaden zu straff �
– Oberen Greiferfaden straffen
– Unteren Greiferfaden lösen

– Oberer Greiferfaden zu locker �
– Unterer Greiferfaden zu locker �
– Oberen Greiferfaden straffen
– Unteren Greiferfaden straffen
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14. Nadel auswechseln

Für diese Overlock-Nähmaschine können Nadeln des Nadelsystems: 
130/705H (80 oder 90) verwendet werden. 
– Handrad in Pfeilrichtung drehen, bis sich die Nadel in der höchsten 

Position befindet
– Nadelbefestigungs-Schraube mit dem mitgelieferten Inbusschlüssel 

lösen (Schraube nicht rausdrehen; nur lösen)
– Nadelschaft (flache Seite nach hinten) bis zum Anschlag in die Na-

delhalterung einführen
– Schraube wieder satt anziehen

Hinweise:
– Wird die Nadel falsch eingesetzt, kann sie brechen oder der Faden 

reisst
– Die rechte Nadel (in der Zeichnung rot) steht tiefer in der Halterung als 

die linke; dies ist normal

15. Fehlerhafte Nadeln

Die Nadel muss immer in einem einwandfreien Zustand sein, da sonst  
Nähschwierigkeiten entstehen oder die Nadel bricht. 
Typische Nadelfehler sind:
– A: Stumpfe Nadel
– B: Krumme Nadel
– C: Beschädigte Spitze

Nähen

Inbusschlüssel 

Nadel
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Nähen

16. Fadenspulen wechseln

Diese Maschine wird betriebsbereit geliefert, das heisst es sind bereits 
vier Fadenspulen eingesetzt und die Fäden sind eingefädelt. 
Bei einer Overlock-Nähmaschine werden bis zu 3-4 Fäden benutzt, bzw. 
müssen eingefädelt werden (eine «normale» Nähmaschine hat nur 2).

Tipp: 
– Sie können das Einfädeln stark vereinfachen, indem Sie die Spule nie 

ganz «fertig» nähen, sondern vorher anhalten
– Der Faden der alten Spule kann dann mit dem der neuen Spule ver-

knüpft und vorsichtig «durchgezogen» werden. Bei den beiden linken 
Fäden muss dann nur noch der Faden neu in die Nadelösen eingefä-
delt werden

– Neu Einfädeln s. Seite 20. Fadenspule wechseln s. Seite 19

– Fadenführungshalterung vorsichtig nach oben ziehen (bis zum An-
schlag)

– Falls die horizontale Stange mit den vier Fadenlöchern verdreht ist, 
diese parallel zur Maschine drehen

– Handrad in Pfeilrichtung drehen, bis sich die Nadel in der höchsten 
Position befindet

– Grosse Fadenspulen können direkt auf den Spulenstift gesteckt wer-
den. Handelt es sich um einen Polyester- oder Nylonfaden, zuerst ein 
Spulennetz (im Lieferumfang) über die Spule stülpen 

– Kleine Fadenspulen: Zuerst Abstandshalter wie abgebildet auf Spu-
lenstift stecken. Dann Spule aufsetzen und mit Spulenkappe befesti-
gen (verhindert ein Rausfallen der Spule) 
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17. Einfädeln

Diese Maschine wird betriebsbereit geliefert, das heisst, es sind bereits 
vier Fadenspulen eingesetzt und die Fäden sind eingefädelt. 

Tipp: 
– Sie können das Einfädeln stark vereinfachen, indem Sie die Spule nie 

ganz «fertig» nähen, sondern vorher anhalten
– Der Faden der alten Spule kann dann mit dem der neuen Spule ver-

knüpft und vorsichtig «durchgezogen» werden. Bei den beiden linken 
Fäden muss dann nur noch der Faden neu in die Nadelösen eingefä-
delt werden

– Neu Einfädeln s. Seite 20. Fadenspule wechseln s. Seite 19

17.1. Einfädeln: Abdeckung öffnen

Zum Schutz des Benutzers ist die Mechanik durch eine Abdeckklappe 
verborgen. Die Maschine funktioniert daher nur, wenn die Abdeckung  
geschlossen ist.
– Maschine mit Netzschalter ausschalten («O» = Aus)
– Abdeckung öffnen: Mit Finger in Griffmulde greifen und Abdeckung 

ganz nach rechts schieben
– Abdeckung aufschwenken (der Nähvorgang kann jetzt nicht mehr ge-

startet werden = Schutzschaltung)
 

17.2. Einfädeln: Die richtige Reihenfolge

Wichtig: 
– Die Fäden müssen zwingend in der nachfolgenden Reihenfolge 

eingefädelt werden, da die Maschine sonst nicht funktioniert:

 1.  � Faden für oberen Greifer
 2.  � Faden für unteren Greifer
 3.  � Faden für linke Nadel
 4.  � Faden für rechte Nadel

Einfädeln
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Einfädeln

17.3. Einfädeln: 1. Faden für oberen Greifer �

Wichtig: 
– Die Reihenfolge beim Einfädeln muss immer eingehalten wer-

den, da die Maschine sonst nicht funktioniert (s. Seite 20)

– Fadenspannungsregler � auf «0» drehen
– Faden aus Fadenspule ziehen und von hinten durch das Führungsloch 

der Metall-Führung ziehen � 
– Den Faden richtig durch die Fadenführung � fädeln 
– Den Faden zunächst durch den Schlitz führen und dann durch die 

Spannungsscheibe � des Fadenspannungsreglers führen
– Faden zuerst durch Metallführung � dann durch hinteren Bügel � 

und dann durch die Führung � führen 
– Faden in die Öse des oberen Greiferarms � einfädeln (von vorne nach 

hinten) und dann vorsichtig nach aussen ziehen 
– Faden unter den Fuss und nach hinten ziehen (ca. 10 cm)  
– Fadenspannungsregler � wieder auf «4» drehen
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17.4. Einfädeln: 2. Faden für unteren Greifer �

Wichtig: 
– Die Reihenfolge beim Einfädeln muss immer eingehalten wer-

den, da die Maschine sonst nicht funktioniert (s. Seite 20)

– Fadenspannungsregler � auf «0» drehen
– Faden aus Fadenspule ziehen und von hinten durch das Führungsloch 

der Metall-Führung ziehen � 
– Den Faden richtig durch die Fadenführung � fädeln 
– Den Faden zunächst durch den Schlitz führen und dann durch die 

Spannungsscheibe � des Fadenspannungsreglers führen
– Faden zuerst durch Metallführung � dann durch vorderen Bügel � 

und dann durch die Führung � führen 

Fortsetzung ...

Einfädeln
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– Faden durch die Öse des unteren Greifers führen (von vorne nach hin-
ten) und festhalten � (Faden nur leicht ziehen)

– Mit Pinzette Faden links um den kleinen Haken des Einfädelbügels � 
legen. Mit linker Hand leicht an Faden ziehen, damit er nicht wieder 
aushängt

– Einfädelbügel ganz nach oben schwenken � und dann langsam wieder 
nach unten schwenken �� (der Faden hängt im unteren Greifer ein).  
Wichtig: Bügel nicht nach unten springen lassen

– Faden unter dem oberen Greifer �� vorsichtig nach aussen ziehen 
– Faden unter den Fuss und nach hinten ziehen (ca. 10 cm)   
– Fadenspannungsregler � wieder auf «4» drehen

 

Einfädeln
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17.5. Einfädeln: 3. Faden für linke Nadel � 

Wichtig: 
– Dieser Faden nur für Betrieb mit 4 Nadeln einfädeln
– Die Reihenfolge beim Einfädeln muss immer eingehalten wer-

den, da die Maschine sonst nicht funktioniert (s. Seite 20)

– Fadenspannungsregler � auf «0» drehen
– Faden aus Fadenspule ziehen und von hinten durch das Führungsloch 

der Metall-Führung ziehen � 
– Den Faden richtig durch die Fadenführung � fädeln 
– Den Faden zunächst durch den Schlitz führen und dann durch die 

Spannungsscheibe � des Fadenspannungsreglers führen
– Faden unter die Metallführung � und dann im Schlitz nach oben ziehen
– Faden nach links � und dann nach unten führen
– Faden hinter den Bügel � legen und dann von vorne in die linke Na-

delöse einfädeln � und dann vorsichtig nach hinten ziehen
– Faden unter den Fuss und nach hinten ziehen (ca. 10 cm)  
– Fadenspannungsregler � wieder auf «4» drehen

Einfädeln
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Einfädeln

17.6. Einfädeln: 4. Faden für rechte Nadel � 

Wichtig: 
– Die Reihenfolge beim Einfädeln muss immer eingehalten wer-

den, da die Maschine sonst nicht funktioniert (s. Seite 20)

– Fadenspannungsregler � auf «0» drehen
– Faden aus Fadenspule ziehen und von hinten durch das Führungsloch 

der Metall-Führung ziehen � 
– Den Faden richtig durch die Fadenführung � fädeln 
– Den Faden zunächst durch den Schlitz führen und dann durch die 

Spannungsscheibe � des Fadenspannungsreglers führen
– Faden unter die Metallführung � und dann im Schlitz nach oben zie-

hen
– Faden nach links � und dann nach unten führen
– Faden hinter den Bügel � legen und dann von vorne in die rechte 

Nadelöse einfädeln � und dann vorsichtig nach hinten ziehen 
– Faden unter den Fuss und nach hinten ziehen (ca. 10 cm) 
– Fadenspannungsregler � wieder auf «4» drehen



�

 26

D
eu

ts
ch

Reinigung / Wartung

Reinigen / Schmieren
Vor jeder Reinigung Netzstecker ziehen!
Die Ansammlung von Fusseln und Fadenresten im Greifer- und Trans-
porteurbereich beeinträchtigen das einwandfreie Funktionieren der Ma-
schine. Maschine regelmässig kontrollieren und reinigen. Wir empfehlen 
Ihnen, die Nähmaschine regelmässig durch unseren Kundendienst war-
ten zu lassen.

Gehäuse
– Das Gehäuse mit einem leicht feuchten Tuch abwischen

Transport/Mechanik
– Abdeckung öffnen s. Seite 20
– Schraube � lösen und Stichplatte abnehmen
– Stichplatte und Innenseite der Mechanik regelmässig mit Pinsel reini-

gen
– Einmal jährlich (bzw. wöchentlich bei sehr häufigem Gebrauch) an den 

beiden markierten Stellen je einen Tropfen Nähmaschinenöl anbringen
– Stichplatte wieder anbringen und mit Schraube � befestigen
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Wartung

Messer auswechseln
Vor dem Wechseln Netzstecker ziehen!
Die Messer müssen ausgetauscht werden, wenn sie stumpf sind.

Oberes Messer auswechseln
– Abdeckung öffnen s. Seite 20
– Handrad in Pfeilrichtung drehen, bis das Messer in der höchsten Posi-

tion ist 
– Schraube � für das obere Messer entfernen und Messer nach oben 

abnehmen
– Neues Messer einsetzen und festschrauben
– Handrad in Pfeilrichtung drehen, bis das Messer in der tiefsten Position ist
– Abstände kontrollieren (siehe rechtes Bild): Die linke Oberkante der 

Klinge muss sich 0.5-1.0 mm unterhalb der unteren Schneidefläche 
(des unteren Messers) befinden

Unteres Messer auswechseln
– Abdeckung öffnen s. Seite 20
– Handrad in Pfeilrichtung drehen, bis das obere Messer in der höchsten 

Position ist 
– Schraube � für das untere Messer entfernen und Messer nach unten 

abnehmen
– Neues Messer einsetzen und festschrauben; das Messer soll auf Höhe 

der Stichplatte sein
– Handrad in Pfeilrichtung drehen, bis das obere Messer in der tiefsten 

Position ist
– Abstände kontrollieren (siehe rechtes Bild)

oberes Messer

unteres Messer

Stichplatte
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Wartung

Lampe auswechseln
Vor dem Wechseln Netzstecker ziehen!

– Schraube � der Lampenabdeckung � entfernen 
– Lampenabdeckung � vorsichtig nach links hinten abnehmen 
– Schraube � des Lampenschirms � entfernen 
– Lampenschirm � vorsichtig nach unten abnehmen. Achtung: Der 

Lampenschirm und die Lampe sind nach Gebrauch sehr heiss!
– Lampe aus Fassung schrauben und durch neue ersetzen (max. 15 W) 
– Lampenschirm � und Lampenabdeckung � wieder anbringen und 

festschrauben. Darauf achten, dass das interne Kabel nicht einge-
klemmt/beschädigt wird (Stromschlaggefahr!)



29

D
eu

ts
ch

Reparaturen am Gerät dürfen nur durch den MIGROS-Service durchge-
führt werden. Durch nicht fachgerechte Reparaturen können Gefahren 
für den Benutzer entstehen.
Bei unfachgerechten Reparaturen kann keine Haftung für eventuelle 
Schäden übernommen werden. In diesem Fall erlischt auch der Garan-
tieanspruch.

Falls Sie eine Störung mit Hilfe der folgenden Übersicht nicht sel-
ber beheben können, wenden Sie sich bitte an den telefonischen 
Beratungsdienst Tel. 052 742 08 09 oder per Fax 052 742 08 06 
(Mo. bis Fr. von 8.00 – 12.00 und 13.30 – 17.00 Uhr).  

Wichtig: Bei Störungen, defektem Gerät oder Verdacht auf Defekt nach 
einem Sturz sofort Netzstecker ziehen.

Störungen

Störung mögliche Ursache Fehlerbehebung Seite

Der Stoff wird nicht 
transportiert

Der Stoff ist zu dick
Der Nähfussdruck ist zu schwach

Dünneren Stoff verwenden
Die Druckschraube gegen den Uhr-
zeigersinn drehen, um den Druck 
zu erhöhen

15

Nadel ist gebrochen Es wurde am Stoff gezogen Nie am Stoff ziehen. Stoff leicht 
nach unten halten und führen

9, 
18

Nadel ist nicht richtig eingesetzt Nadel richtig einsetzen 18
Nadel ist verbogen oder stumpf Nadel ersetzen 18

Faden gerissen Faden ist nicht richtig eingefädelt Fäden in der richtigen Reihenfolge 
einfädeln

20

Fadengewirr Fadenspulenständer, den Teleskop-
fadenbaum überprüfen und Faden-
gewirr entfernen

Fadenspannung ist zu hoch Richtige Fadenspannung einstellen 16
Nadel nicht richtig eingesetzt Nadel richtig einsetzen (flache Seite 

nach hinten!)
18

Falsche Nadel verwendet Für den Stoff geeignete Nadel ver-
wenden

31

Übersprungene Stiche Nadel ist verbogen oder stumpf Nadel durch eine neue austauschen 18
Nadel ist nicht richtig eingesetzt Nadel richtig einsetzen 18
Ungeeignete Nadel verwendet Geeignete Nadel verwenden 31
Faden ist nicht richtig eingefädelt Faden in richtiger Reihenfolge ein-

fädeln
20

Nähfussdruck ist zu schwach Druckschraube im Uhrzeigersinn 
drehen, um den Druck zu erhöhen

15

Unregelmässig Stiche Fadenspannung nicht richtig  
eingestellt

Fadenspannung einstellen 16
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Störungen

Störung mögliche Ursache Fehlerbehebung Seite

Die Nähte werfen 
Falten

Differentialantrieb nicht richtig ein-
gestellt

Differentialantrieb richtig einstellen 10

Fadenspannung ist zu hoch Fadenspannung vermindern, wenn 
Sie leichten oder dünnen Stoff nä-
hen

16

Faden nicht richtig eingefädelt oder 
es besteht Fadengewirr

Fadengewirr entfernen und Faden 
neu und richtig einfädeln

20



31

D
eu

ts
ch

Nadel-/Stoff-/Fadentabelle

Stoffart Stichart Stichlänge 
(mm)

Fadensorte Nadelsystem
130/705H

Leichte Stoffe Crepe de Chine
Georgette
Leinen
Organza
Strickwaren

Overlockstich 
(Überwendlings-
stich)

2.0–3.0 Gesponnenes  
Polyester: 80
Baumwolle: 80.100
Seide: 80.100

70
80

Leichte Stoffe Crepe de Chine
Georgette
Batist
Organza

Schmaler Saum-
stich/Hohlsaum-
stich

Kleiner als 
2.0

Oberfaden
Polyester: 80
Nylon: 80
Greiferfaden
Polyester: 80
Nylon: 80
Wirrnylon

70
80

Mittelschwere  
Stoffe

Popeline
Gingan
Seersucker
Gabardine
Serge
Wirkware

Overlockstich 
(Überwendlings-
stich)

2.5–3.5 Gesponnenes Poly-
ester: 60.80
Baumwolle: 60.80
Seide: 50.80
Nylon: 50.80
Polyester: 50.80

80
90

Schwere 
Stoffe

Kaschmir
Tweed
Denim
Jersey

Overlockstich 
(Überwendlings-
stich)

3.0–4.0 Baumwolle: 40.60
Seide: 40.60
Nylon: 30.60
Polyester: 30.60

90

Hinweise: 
– Dekoratives Garn ist ideal im oberen Greifer für modisches Nähen 
– Nadel wechseln auf s. Seite 18
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Bei Nichtgebrauch des Gerätes immer Netzstecker beidseitig ziehen. 
Verwenden Sie die mitgelieferte Staubschutzhülle. 
Bewahren Sie die Nähmaschine an einem trockenen und für Kinder un-
zugänglichen Ort auf. 
Wird das Gerät längere Zeit nicht benutzt, sollte es vor übermässigem 
Staub, Schmutz oder Feuchtigkeit geschützt werden.

Aufbewahrung

Entsorgung

− Ausgediente Geräte bei einer Verkaufsstelle zur kostenlosen, fachge-
rechten Entsorgung abgeben

− Geräte mit gefährlichem Defekt sofort entsorgen und sicherstellen, 
dass sie nicht mehr verwendet werden können

− Geräte nicht mit dem Hauskehricht entsorgen (Umweltschutz!)
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Technische Daten

Im Interesse der technischen Weiterentwicklung sind Konstruktions- oder Ausführungsänderungen am Gerät vorbehalten.

MIGROS-GENOSSENSCHAFTS-BUND, CH-8031 Zürich

Nennspannung 230 Volt/ 50 Hz

Nennleistung – Maschine 135 Watt
– Lampe   15 Watt
– Total 135 Watt

Abmessungen – Fadenführung ein-/ausgefahren ca. 290 x 310-465 x 270 mm  (B x H x T) 

Kabellänge – Netzkabel ca. 1.8 m
– Fussanlasserkabel ca. 1.35 m

Gewicht – Maschine ca. 6.2 kg

Material Aluminium / Kunststoff

Bedienungselemente – Netzschalter Ein/Aus vorhanden
– Fussanlasser mit Regler  
 für Nähgeschwindigkeit 

vorhanden

Anzeigenelemente – Nählicht 15 W Lampe / Sockelgrösse E14
Anzahl Nadeln / Fäden 1 oder 2 / 4

Nadelsystem 130/705H

Nähgeschwindigkeit (max.) 1200 Stiche / Minute

Schnitt-/Stichbreite / Stichlänge 2.3 - 7.0 mm / 1.1 - 4 mm

Funkentstört nach EU-Richtlinie

TÜV geprüft ja

M-Garantie 2 Jahre



Garantie  

Art. 7177.199  I  Änderungen vorbehalten  I  Sous réserve de modifications  I  Con riserva di modifiche  I  V01/42/12
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Reparatur- oder pflegebedürftige Geräte werden in 
jeder Verkaufsstelle entgegengenommen. 

2 Jahre M-Garantie

2 ans M-garantie

2 anni M-garanzia


